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HWB 

Ifo Geschäftsklimaindex gestiegen 

Die Zuversicht unter den Unternehmen in Deutschland hat zugenommen. 

Der ifo Geschäftsklimaindex stieg im August auf 88,8 Punkte, nach 86,7 im 

Juli. Die Unternehmen waren zufriedener mit ihrer aktuellen Lage. Auch ihre 

Erwartungen korrigierten sie deutlich nach oben. Die Unsicherheit nahm 

weiter ab. Trotz des erneuten Energiepreisanstiegs erholt sich die deutsche 

Wirtschaft. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index sichtlich gestiegen. Die 

Firmenlenker beurteilten ihre laufenden Geschäfte erheblich besser. Auch 

die Erwartungen waren von weniger Skepsis geprägt. Die Produktion soll in 

den kommenden drei Monaten steigen. Mit der Auftragslage sind die 

Unternehmen aber nach wie vor unzufrieden.  

Auch im Dienstleistungssektor hat sich das Geschäftsklima verbessert. Die 

Erwartungen hellten sich weiter auf. Die aktuelle Geschäftslage wurde 

positiver eingeschätzt. Während sich die IT-Dienstleister zuversichtlicher 

äußerten, bleibt die Lage im Bereich Transport und Logistik schwierig.  
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Im Handel konnte der Indikator ebenfalls zulegen. Die Händler zeigten sich 

zufriedener mit den laufenden Geschäften. Auch die Erwartungen setzten 

ihre Aufwärtsbewegung fort. Insbesondere im Großhandel machte die 

Stimmung einen Sprung nach oben.  

Im Bauhauptgewerbe ist der Index gestiegen. Dies war auf merklich weniger 

pessimistische Erwartungen zurückzuführen. Die Urteile zur aktuellen Lage 

wurden hingegen leicht nach unten korrigiert.  

https://www.ifo.de/umfrage/ifo-geschaeftsklima-deutschland  

HWB 

Unternehmen zahlten 2025 fast 86 Milliarden Euro für 

erkrankte Mitarbeiter 

Die Kosten der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall sind für deutsche 

Unternehmen in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Nach 

Berechnungen des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW Köln) summierten 

sich die Aufwendungen der Arbeitgeber im Jahr 2025 auf rund 85,6 

Milliarden Euro. Seit 2020 sind die Kosten damit um mehr als 21 Milliarden 

Euro gestiegen. 

Von den Gesamtausgaben entfielen rund 72,5 Milliarden Euro auf 

fortgezahlte Bruttoentgelte. Hinzu kamen etwa 13,1 Milliarden Euro an 

Sozialbeiträgen, die Arbeitgeber auch während der krankheitsbedingten 

Fehlzeiten ihrer Beschäftigten tragen. Im Vergleich zu 2010 haben sich die 

nominalen Kosten der Entgeltfortzahlung damit mehr als verdoppelt. 

Nach Einschätzung des IW Köln lässt sich der Anstieg durch mehrere 

Entwicklungen erklären. Zum einen sind mit den Löhnen auch die Kosten 

der Entgeltfortzahlung gestiegen. Gleichzeitig hat die Zahl der Beschäftigten 

zugenommen, wodurch mehr Arbeitnehmer grundsätzlich Anspruch auf eine 

Fortzahlung ihres Entgelts im Krankheitsfall haben. 

Eine weitere Rolle könnte der gestiegene Krankenstand spielen. Seit der 

Einführung der elektronischen Erfassung von 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen im Jahr 2022 liegen die ausgewiesenen 

Fehlzeiten deutlich über dem Niveau vor der Corona-Pandemie. Allerdings 

ist bislang nicht eindeutig geklärt, in welchem Umfang dies auf tatsächlich 

https://www.ifo.de/umfrage/ifo-geschaeftsklima-deutschland
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mehr Krankheitsausfälle oder auf eine vollständigere statistische Erfassung 

zurückzuführen ist. 

Auch der demografische Wandel dürfte die Entwicklung beeinflussen. Mit 

einer älter werdenden Erwerbsbevölkerung nehmen Erkrankungen zu, die 

häufig mit längeren Ausfallzeiten verbunden sind, etwa Muskel- und 

Skeletterkrankungen. Darüber hinaus gewinnen psychische Erkrankungen 

an Bedeutung. Sie machen zwar nur einen vergleichsweise kleinen Anteil 

aller Krankheitsfälle aus, verursachen aber einen überproportional hohen 

Anteil der Krankheitstage. 

Die geplanten Änderungen bei der Krankschreibung dürften nach 

Einschätzung des IW Köln nur begrenzte Auswirkungen auf den 

Krankenstand haben. Die Bundesregierung plant unter anderem, die 

telefonische Krankschreibung bei Atemwegserkrankungen abzuschaffen und 

eine frühere Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu ermöglichen 

beziehungsweise stärker einzufordern. 

Grundsätzlich können Arbeitgeber bereits heute ein Attest ab dem ersten 

Krankheitstag verlangen. Ob sie davon Gebrauch machen, hängt jedoch 

auch vom jeweiligen Betrieb und dem damit verbundenen 

Verwaltungsaufwand ab. 

Aus Sicht des IW Köln steht deshalb weniger die formale Attestpflicht im 

Mittelpunkt als der verantwortungsvolle Umgang mit krankheitsbedingten 

Fehlzeiten. Ein großzügiger Verzicht auf eine frühzeitige Bescheinigung 

setzt gegenseitiges Vertrauen zwischen Arbeitgebern und Beschäftigten 

voraus, ist für Arbeitnehmer jedoch kein genereller Anspruch. 

HWB 

Ambiente 2027 stärkt das internationale Projektgeschäft 

Die Ambiente 2027 baut ihr Angebot für die Interior- und Möbelbranche 

weiter aus und setzt in Halle 3.1 auf starke Partner und gezieltes 

Networking. Unter dem Dach von Ambiente Projects werden verschiedene 

Formate gebündelt, die neue Geschäftskontakte schaffen und insbesondere 

das internationale Projektgeschäft fördern sollen. 
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Zu den Partnern zählen der European Council of Interior Architects (ECIA) 

gemeinsam mit dem Bund Deutscher Innenarchitektinnen und 

Innenarchitekten (bdia), der Prima Vier Verlag mit dem Fachmagazin Office 

Roxx sowie World-Architects mit seinem internationalen Netzwerk für 

Architektinnen, Architekten und Building Professionals. 

Neu im Programm sind die Design Encounters, ein von World-Architects und 

Ambiente entwickeltes, kuratiertes Matchmaking-Format. Am Messe-

Sonntag und -Montag sollen gezielt Entscheidungsträger aus Architektur, 

Innenarchitektur und Industrie zusammengebracht werden. Ergänzt wird das 

Angebot durch Guided Tours. 

Auch das Vortragsprogramm im Interior Design & Architecture Hub wird über 

die Messetage hinweg von verschiedenen Partnern gestaltet. Der ECIA und 

der bdia widmen sich am Freitag dem Thema Responsible Design und 

dessen Bedeutung für zukunftsfähige Hospitality-Projekte. 

Am Samstagvormittag feiert der AIT-Dialog mit einer Vortragsreihe zu 

Architektur und Gastlichkeit seine Premiere im Hub. Am Nachmittag findet 

der gemeinsam mit dem German Design Council organisierte Designers Day 

erstmals ebenfalls dort statt und verbindet Designimpulse, Austausch und 

Networking. 

Den Abschluss bildet am Dienstag das Trend Forum for Modern Interiors, 

das vom Prima Vier Verlag ausgerichtet wird. Im Mittelpunkt stehen die 

Veränderungen von Arbeits- und Lebenswelten sowie die Schnittstellen 

zwischen Office und Hospitality. Renommierte Branchenexperten geben 

dabei Einblicke in aktuelle Entwicklungen und erfolgreiche Praxisbeispiele. 

BVDM 

VME - Peter Wülfing in den Ruhestand verabschiedet 

Nach sechs Jahren in der Geschäftsführung des Einrichtungspartnerring 

VME geht Peter Wülfing zum 1. September 2026 in den Ruhestand. In 

seiner Funktion als Einkaufsgeschäftsführer arbeitete er gemeinsam mit 

Hauptgeschäftsführer Frank Stratmann und Einkaufsgeschäftsführer Jens 

Westerwelle an der Weiterentwicklung des Verbunds und setzte dabei 

zahlreiche Impulse. 
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Zuletzt übernahm Wülfing unter anderem kommissarisch die Verantwortung 

für den Einkauf der Warengruppe Küche. Diese Aufgabe wurde im Februar 

an Joscha Hoffmann übergeben. 

BVDM/GPK 

Depot vor dem Neustart: Insolvenz führt zu tiefgreifendem 

Umbau 

Die Gries Deco Company GmbH, Betreiberin der Wohnaccessoires- und 

Kleinmöbelkette Depot, steckt weiterhin tief in der Krise. Für die insolvente 

GDC Deutschland GmbH steht nun offenbar das Ende des bisherigen 

Geschäftsbetriebs bevor: Das Unternehmen hat sämtliche 

Arbeitsverhältnisse und Mietverträge gekündigt. Ende September soll der 

Betrieb eingestellt werden. 

Von den Maßnahmen sind mehr als 700 Beschäftigte betroffen. Bereits 

Ende Juli hatte das Unternehmen rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

entlassen. 

Das Amtsgericht Aschaffenburg hatte am 13. Mai 2026 ein 

Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung für die GDC Deutschland GmbH 

angeordnet. Hintergrund waren erneut erhebliche finanzielle 

Schwierigkeiten. Bereits 2024 hatte das Unternehmen zahlreiche Filialen 

geschlossen, um einer Insolvenz entgegenzuwirken. 

Auch in diesem Jahr wurde das Filialnetz weiter verkleinert. Ende Juni 

kündigte Depot zunächst die Schließung von 66 der damals rund 150 

Filialen an. Bis Anfang August kamen etwa 30 weitere Standorte hinzu. 

Trotz der weitreichenden Einschnitte sieht Inhaber Christian Gries die 

Zukunft der Marke offenbar nicht als beendet an. Geplant ist, einen Teil der 

Standorte weiterzuführen und mit den jeweiligen Vermietern über neue 

Mietverträge zu verhandeln. 

 

Zudem soll die Marke Depot in eine andere Gesellschaft überführt werden. 

Der Geschäftsbetrieb könnte damit in deutlich kleinerem Umfang und mit 

einer reduzierten Belegschaft fortgesetzt werden. 
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Für Depot bedeutet die aktuelle Entwicklung somit einen tiefgreifenden 

Einschnitt. Ob und in welchem Umfang die Marke nach dem Ende 

September geplanten Betriebsstopp zurückkehren kann, hängt maßgeblich 

von der geplanten Neuaufstellung ab. 

GPK 

Villeroy & Boch feiert 100 Jahre Torgau 

Fast jede Tasse, die weltweit unter dem Namen Villeroy & Boch verkauft 

wird, hat ihren Ursprung in Torgau. Jetzt feiert das Unternehmen ein 

besonderes Jubiläum: 100 Jahre Porzellanproduktion an einem Standort, 

der sich von einer traditionellen Manufaktur zu einem der weltweit 

modernsten Werke gewandelt hat. 

Was 1926 auf dem Gelände einer stillgelegten Eisenhüttenfabrik begann, 

überstand Weltkrieg und Verstaatlichung, meisterte den Umbruch nach der 

Wiedervereinigung und wurde zu einem Ort, an dem heute rund 180 

Mitarbeitende jährlich mehr als 10 Millionen Teile produzieren – nahezu 

papierlos, vollautomatisiert und auf einem hochtechnologischen Niveau.  

„Hier in Torgau entwickelt sich Handwerk zu Hightech", verdeutlicht Dr. 

Peter Domma, der im Vorstand von Villeroy & Boch den Bereich Dining & 

Lifestyle sowie Digitalisierung und IT verantwortet. 

Seit 2024 sorgt das sogenannte EnerViT-System für einen um 20 Prozent 

reduzierten Gasverbrauch beim Brennprozess und spart jährlich 1.181 

Tonnen CO₂ ein. Seit Januar 2025 deckt eine eigene Photovoltaikanlage 10 

Prozent des gesamten Strombedarfs am Standort ab. Mit zwei speziellen 

Bowl-Pressen werden seit diesem Jahr noch mehr Produkte im sogenannten 

Einbrand hergestellt – ein Verfahren, das Energie, Wasser und Zeit 

gleichermaßen spart. Doch Torgau schaut bereits auf die nächste 

Innovationsstufe: Aktuell entwickelt das Team ein computergestütztes 

Verfahren, das fehlerhafte Produkte künftig erkennen soll, bevor sie 

überhaupt in den Ofen kommen.  

Als konzernweites Kompetenzzentrum für Druckguss nimmt Torgau eine 

Schlüsselrolle im internationalen Produktionsnetzwerk von Villeroy & Boch 

ein – ein Ort, an dem Tradition und Zukunftstechnologie keine Gegensätze 

sind, sondern sich gegenseitig antreiben. 
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Im Werk in Torgau werden jährlich über 10 Millionen Teile produziert. 

Foto: ©Villeroy & Boch 

HBS 

IBA - Büromöbelindustrie bleibt unter Druck 

Die deutsche Büromöbelindustrie hat im ersten Halbjahr 2026 erneut 

Umsatz eingebüßt. Nach Angaben des Industrieverbands Büro und 

Arbeitswelt (IBA) erzielte die Branche rund 718 Millionen Euro und lag damit 

5,6 Prozent unter dem Vorjahreswert. 

Vor allem die schwache Nachfrage im Inland belastete die Entwicklung. Der 

Inlandsumsatz sank um 8,5 Prozent. Gleichzeitig konnte das 

Auslandsgeschäft um 5,0 Prozent zulegen. Die Exportquote stieg dadurch 

auf 23,9 Prozent und gewinnt für die Hersteller weiter an Bedeutung. 

Zum Ende des ersten Halbjahres deuteten sich allerdings erste positive 

Signale an. Im Juni lag der Branchenumsatz 7,8 Prozent über dem 

Vorjahresmonat. Auch bei den Auftragseingängen zeigte sich eine leichte 

Stabilisierung. Ob sich daraus eine nachhaltige Erholung entwickelt, bleibt 

angesichts der weiterhin hohen wirtschaftlichen Unsicherheit offen. 
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Trotz der schwierigen Marktlage treiben die Unternehmen der Branche ihre 

Investitionen in Digitalisierung und Nachhaltigkeit voran. Der IBA setzt dabei 

unter anderem auf den OFML-Standard, der einheitliche Datenstrukturen für 

digitale Planungs-, Vertriebs- und Serviceprozesse schaffen soll. Im Bereich 

Nachhaltigkeit stehen unter anderem Kreislauffähigkeit und die Bilanzierung 

von Treibhausgasemissionen im Fokus. Die digitale Infrastruktur newen soll 

zudem die Rückführung und Wiederverwendung gebrauchter Büromöbel 

unterstützen und neue Geschäftsmodelle für den Fachhandel ermöglichen. 

Weitere Impulse für die Branche könnte die ORGATEC 2026 liefern. Die 

internationale Fachmesse für Workspace und Contract Solutions findet vom 

27. bis 30. Oktober in Köln statt. Zum Programm gehört erneut das vom IBA 

organisierte „Wherever Whenever – Work Culture Festival“, das sich an 

Fachleute aus Architektur, Design, Personal und Unternehmensführung 

richtet. 

Angesichts des bestehenden Nachholbedarfs bei modernen 

Arbeitsumgebungen gilt die Messe als wichtiger Treffpunkt für die Branche 

und könnte neue Impulse für anstehende Investitionsentscheidungen 

setzen. 

Ausführliche Informationen im Abonnement 

Möbel-, Küchen- und Einrichtungsbranche: BVDM-Meinung in der 

monatlichen Fachzeitschrift Möbelkultur 
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Christian Haeser (verantwortlich), Beate Schraml und Jean Lucas Dürand.  

Sollten Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten, geben Sie bitte Bescheid.  


